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Selbsthilfe für badische Beamte

Die BBBank wurde 1921 als Badische Beam-

ten-Genossenschaft sbank in Karlsruhe ge-

gründet. Initiator dieser Selbsthilfeeinrich-

tung war der Postinspektor Gotthold Mayer. 

Er kannte die fi nanzielle Not der badischen 

Beamten, von denen besonders die unte-

ren Gehaltsgruppen in den frühen Jahren 

der Weimarer Republik nur schwer über die 

Runden kamen. Die wenigsten hatten ein ei-

genes Konto oder konnten einen Kredit be-

kommen.1 Mit der Gründung der Badischen 

Beamten-Genossenschaft sbank sollte sich 

dies ändern. Gut 30 Beamte – vom Eisen-

bahner bis zum Hochschullehrer – zeichne-

ten am 12. November 1921 im Haus des Be-

amtenbundes in der Nowackanlage in Karls-

ruhe die ersten Genossenschaft santeile und 

fanden bald Nachahmer. Ende 1922 hatten 

schon fast 8000 badische Beamte ein Konto 

eröff net.2

Ihr erstes Büro richtete die Bank im Haus 

des Beamtenbundes ein, bevor sie 1923 in die 

Karlstraße 40 in Karlsruhe umzog. Grün-
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der und Vorstand Gotthold Mayer arbeitete 

hier nach seinem Dienst bei der Post oft  bis in 

die späten Abendstunden.3 Sämtliche Bank-

geschäft e wurden über das Konto 1400 beim 

Postscheckamt Karlsruhe abgewickelt. 1925 

bezog die Bank dann ein neues Gebäude in 

der Karlsruher Waldstraße, bis heute der 

Stammsitz der BBBank. Zur Betreuung der 

wachsenden Mitgliederzahl auf dem Land er-

öff nete die Genossenschaft sbank viele »Zahl-

stellen«, die von Vertrauensleuten betreut 

wurden. Zukunft sweisend war eine »Erfi n-

dung« für den bargeldlosen Zahlungsverkehr: 

Mit den grünen Beamtenbankschecks, die zu-

recht als frühe Vorläufer der Eurocheques gel-

ten, konnten sich die Genossen bei anderen 

Banken Bargeld beschaff en oder in Geschäf-

ten direkt bezahlen. Mitglieder profi tierten 

außerdem von Rabatten, etwa beim Kohlen-

einkauf oder im Einzelhandel, und von güns-

tigen Versicherungen.4 »Alles Beamtengeld 

zur Beamtenbank!«, forderte die Badische 

Beamtenbank – seit 1926 fi rmierte sie unter 

diesem kürzeren Namen – selbstbewusst5 und 

warb mit hohen Zinsen, günstigen Krediten, 

Die BBBank wurde am 12. November 1921 als Badische Beamten-Genossenschaft sbank 

eGmbH gegründet. Aus der Selbsthilfeeinrichtung für badische Beamte ist in hundert Jahren 

eine bundesweit erfolgreiche Privatkundenbank geworden. Durch die bewegte Geschichte zie-

hen sich Werte und Traditionen: So ist die BBBank bis heute die Hausbank für den öff entlichen 

Dienst und als Genossenschaft  vor allem ihren Mitgliedern verpfl ichtet. Mit ihrer Zentrale in 

Karlsruhe ist die Bank zudem in Baden verwurzelt geblieben.
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kostenloser Kontoführung und vielen Extras. 

Das Interesse war riesig: Nur sechs Jahre nach 

ihrer Gründung hatte sich die Badische Be-

amtenbank 1927 mit rund 50 000 Mitgliedern 

zur größten unter mehr als 70 Beamtenban-

ken in Deutschland gemausert.6 Erste Zweig-

stellen eröff neten außerhalb von Karlsruhe, 

in Mannheim und Freiburg. Die positive Ent-

wicklung wurde zwar durch den Beginn der 

Weltwirtschaft skrise 1929 unterbrochen, al-

lerdings konnte sich die Badische Beamten-

bank behaupten, während andere Beamten-

banken schließen mussten. Im Krisenjahr 

1932 kamen sogar Filialen in Heidelberg und 

Pforzheim hinzu.

Genossenschaftsbank 
im Nationalsozialismus

Nach der Machtübernahme durch die Natio-

nalsozialisten ließ Robert Wagner, der neue 

Reichskommissar für das Land Baden, im 

April 1933 die gesamte Bankspitze austau-

schen.7 Gründer und Vorstand Gotthold 

Mayer wurde unter dem falschen Vorwurf 

der Untreue in Haft  genommen, verbrachte 

sechs Monate im Gefängnis und konnte erst 

nach Kriegsende wieder in die Badische Be-

amtenbank zurückkehren.8 Mit dem Gesetz 

zur Wiederherstellung des Berufsbeamten-

tums vom 7. April 1933, das die Entlassung 

jüdischer Beamter aus dem Staatsdienst vor-

sah, verloren viele Mitglieder der Badischen 

Beamtenbank zuerst ihre Stellung – und dann 

ihr Bankkonto. Dass »Nichtarier (…) von der 

Mitgliedschaft  ausgeschlossen« sind, schrieb 

die Badische Beamtenbank 1936 in ihrer 

Satzung fest. Die Genossenschaft  wurde im 

 Nationalsozialismus »gleichgeschaltet« und 

öff nete sich über den Kreis der Beamten hi-

naus für Angehörige der Wehrmacht und der 

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter-

partei NSDAP.9

Unter der Leitung von Adolf Lips, der 1936 

in den Vorstand eintrat, investierte die Badi-

sche Beamtenbank in Zukunft stechnik. Sie 

gehörte zu den ersten Genossenschaft sban-

ken, die das Lochkarten-Verfahren einführ-

ten. Große Hollerith-Maschinen der ame-

rikanischen Firma IBM revolutionierten ab 

1936/37 die Buchhaltung.10 Um die Zentrale in 

der Waldstraße zu erweitern, kauft e die Bank 

im März 1939 das Nachbarhaus in der Herren-

straße 4. Eigentümer war die Karlsruher Elek-

trizitätsgesellschaft  des jüdischen Unterneh-

mers Bernhard Heumann, der durch die NS-

Gesetzgebung zum Verkauf gezwungen war; 

ein Jahr später wurde Heumann deportiert. 

Der Kriegsbeginn verhinderte den Erweite-

rungsbau und 1944 wurde das übernommene 

Gebäude bei einem Luft angriff  vollständig 

zerstört. Nach Kriegsende und einem Schlich-

tungsverfahren vor dem Amtsgericht Karls-

ruhe verblieb das Grundstück im Besitz der 

Badischen Beamtenbank. In den 1960er Jah-

ren wurde es wieder bebaut und ist heute Teil 

der Zentrale der Badischen Beamtenbank.11

Obwohl Karlsruhe mit Kriegsbeginn im 

Herbst 1939 zur »roten Zone« gehörte und 

In der Karlstraße 40 in Karlsruhe eröffnete 

1923 die erste Kasse der BBBank
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Evakuierungen vorgesehen waren, wurde die 

Bankzentrale zunächst nicht geräumt. Erst 

als sich 1943 Luft angriff e mehrten, ließ der 

Vorstand wichtige Unterlagen sowie die Hol-

lerith-Maschinen in Sicherheit bringen: nach 

Langensteinbach und Pfullendorf am Boden-

see, wo eine provisorische Zentrale eingerich-

tet wurde. Eine Zweigstelle hatte die Badische 

Beamtenbank zwischen 1940 und 1944 auch 

im annektierten Elsass, das an den Gau Baden 

angegliedert worden war. In den Kriegsjahren 

wurden die Filialen in Freiburg, Mannheim 

und Pforzheim durch Bomben zerstört, das 

Hauptgebäude in Karlsruhe aber blieb intakt. 

So konnte der Kassenverkehr in der Wald-

straße aufrechterhalten werden, bis franzö-

sische Truppen die Stadt Anfang April 1945 

befreiten.12

Wiederaufbau 
und Wohlstandsjahre

Nach Kriegsende genehmigte die französi-

sche Militärregierung bereits am 5. Juni 1945 

die Wiedereröff nung der Badischen Beam-

tenbank. Ein neuer Vorstand wurde gebildet, 

dem ab 1946 neben Adolf Lips auch Gründer 

Gotthold Mayer angehörte. Die ersten Nach-

kriegsjahre brachten viele Herausforderungen 

mit sich, denn das Geschäft sgebiet der Badi-

schen Beamtenbank war de facto geteilt. Der 

nördliche Teil Badens mit Karlsruhe war im 

Juli 1945 der amerikanischen Besatzungs-

zone zugeordnet worden, während der Sü-

den mit Freiburg von den Franzosen besetzt 

blieb. Doch gelang es der Badischen Beam-

tenbank, die geschäft liche Einheit zu bewah-

ren und den Kassenverkehr in beiden Zonen 

wieder aufzunehmen. Nach Einführung der 

D-Mark am 20. Juni 1948 und Gründung der 

Bundesrepublik Deutschland am 23. Mai 1949 

stabilisierte sich die Situation. In den 1950er 

Jahren stiegen im Wirtschaft swunder auch 

die Bezüge im öff entlichen Dienst allmählich 

und immer mehr Beamte erreichten einen be-

scheidenen Wohlstand. Die Badische Beam-

tenbank half ihnen dabei, sich Wünsche zu 

erfüllen – etwa mit kleinen Konsumkrediten 

für den eigenen Kühlschrank oder Fernseher, 

aber auch mit längerfristigen Finanzierungen 

für ein Auto oder Eigenheim. Für ihre Ur-

laubsreisen versorgte das Institut die Genos-

sen mit Devisen, Reiseschecks oder Versiche-

rungen.

1954 eröff nete die Badische Beamten-

bank mit Stuttgart ihre erste Niederlassung 

in Schwaben. Hier wurden vor allem die Be-

amten betreut, die nach der Gründung des 

Bundeslands Baden-Württemberg 1952 von 

Karlsruhe in die neue Landeshauptstadt ver-

setzt wurden.13 Weitere Filialen entstanden 

Ende der 1930er Jahre rief die Badische 

Beamtenbank ihre Mitglieder zum Sparen auf
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in Konstanz, Heidelberg, Off enburg, Singen 

und Lörrach. In den 1960er Jahren investierte 

die Badische Beamtenbank zudem kräft ig in 

Technik und Gebäude und errichtete am his-

torischen Standort in der Karlsruher Innen-

stadt einen sechsstöckigen Neubau. Ab Ende 

1966 begrüßte sie die ersten Kunden in der 

modernen Schalterhalle. Die Beratung der 

Mitglieder wurde immer wichtiger, auch weil 

die Konkurrenz zwischen den Banken nach 

der Aufh ebung der staatlichen Zinsbindung 

1967 erheblich wuchs. Die Badische Beamten-

bank behauptete sich in dieser Situation sehr 

erfolgreich und erweiterte 1968 den Kreis der 

Mitgliedsberechtigten: Von nun an konnte je-

der Privatkunde in die Genossenschaft  eintre-

ten, der ein festes Gehalt bezog.

Überregional erfolgreich: 
Der Weg zur BBBank

1972 fusionierte die Badische Beamtenbank 

mit drei kleineren Beamtenbanken: der Hes-

sischen Beamtenbank, der Südwestdeutschen 

Beamtenbank und der Beamtenbank Köln. 

Diese Fusion war maßgeblich vom neuen 

Vorstandsvorsitzenden Prof. Dr. Egon Kre-

mer initiiert worden. Durch sie überstieg die 

Bilanzsumme erstmals die Milliardengrenze, 

die Zahl der Mitglieder wuchs auf mehr als 

170 000, die der Mitarbeiter auf 803. »Sie er-

reichen uns von Konstanz bis Köln« warb 

die Bank, die in den folgenden Jahrzehnten 

zahlreiche Zweigstellen eröff nete und ihre re-

gionalen Grenzen überwand. Nach der Wie-

dervereinigung entwickelte sich die Bank mit 

Zweigstellen in Dresden und Berlin immer 

stärker zu einer gesamtdeutschen Genossen-

schaft sbank. Das Geschäft sgebiet Bayern kam 

hinzu, als die Bayerische Beamtenbank zum 

1. Januar 1999 mit der Badischen Beamten-

bank verschmolz. Der neue prägnante Name 

BBBank verband die lange Tradition als Be-

amtenbank mit dem neuen überregionalen 

Selbstverständnis und der Öff nung für alle 

Privatkunden. Zuletzt integrierte die BBBank 

im Jahr 2005 die Schleswig-Holsteinische Be-

amtenbank und schloss damit den gruppen-

internen Verschmelzungsprozess ab. Hatte es 

in der Weimarer Republik noch mehr als 70 

1955 stammten die Mitglieder der BBBank 

noch fast ausschließlich aus Baden

Erweiterungsbau der Badischen Beamtenbank 

in der Herrenstraße
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Beamtenbanken gegeben, so ist die BBBank 

heute das einzige Institut in der Tradition der 

Beamtenbanken.

Die BBBank 
im neuen Jahrtausend

Das neue Jahrtausend begann für die BB-

Bank mit einem Generationswechsel: Prof. 

Dr. Wolfgang Müller trat 2000 in den Vor-

stand ein und übernahm 2002 den Vorsitz. Im 

selben Jahr meisterte man in Karlsruhe auch 

die Einführung des Euro. Früher als viele an-

dere Institute setzte die BBBank auf digitale 

Angebote und positionierte sich erfolgreich 

als Filial- und Direktbank. Viele Bankkun-

den wickelten ihre Bankgeschäft e nun telefo-

nisch oder online ab, mit der Verbreitung der 

Smartphones kamen später mobile Anwen-

dungen hinzu. So gewann die BBBank immer 

mehr Kunden: die Zahl der Mitglieder stieg 

zwischen 2000 und 2021 von rund 300 000 

auf fast 500 000. Die weltweite Finanzkrise, 

die im September 2008 mit der Pleite der 

amerikanischen Investmentbank Lehman 

Brothers begann, beeinträchtigte die positive 

Entwicklung der BBBank nicht. Während die 

Bundesregierung eine Reihe von Instituten 

fi nanziell stützen musste, kamen die Genos-

senschaft sbanken als einzige Bankengruppe 

ganz ohne Staatshilfen aus. Sie zeigten damit, 

wie tragfähig das genossenschaft liche Modell 

im Bankensektor gerade in Krisenzeiten ist. 

In Rückbesinnung auf ihre Tradition schärft e 

die BBBank in den letzten beiden Jahrzehnten 

zudem ihr Profi l als Hausbank des öff entli-

chen Dienstes. Dazu ging sie Partnerschaft en 

mit Beamteninstitutionen und -verbänden ein 

und entwickelte neue maßgeschneiderte An-

gebote für den öff entlichen Dienst und Kom-

munen.14

100 Jahre nachdem Gotthold Mayer in 

Karlsruhe eine genossenschaft liche Selbsthil-

feeinrichtung für badische Beamte ins Leben 

rief, ist die BBBank 2021 ihren Wurzeln im-

mer noch eng verbunden. Mit der Tradition 

als Genossenschaft  und Beamtenbank ver-

binden sich Werte wie Gemeinschaft , Ver-

lässlichkeit, Qualität und Vertrauen, die ge-

rade in einer digitalen Zeit zukunft sweisend 

sind. Die Badische Beamtenbank richtet ihr 

Handeln ganz an den Bedürfnissen der Kun-

den aus und unterstreicht das mit dem Claim 

»Better Banking«. Im Jubiläumsjahr kann sie 

ihre Banklizenz um das Pfandgeschäft  erwei-

tern und leitet den Generationswechsel an der 

Spitze ein: Zum 1. Juli 2021 wird Oliver Lüsch 

Dr. Wolfgang Müller als Vorstandsvorsitzen-

den der Badischen Beamtenbank ablösen. Der 

Region Baden und der Stadt Karlsruhe, wo 

sich ihr Hauptsitz befi ndet, wird die BBBank 

auch weiterhin in besonderer Weise verbun-

den bleiben.
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